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1. VORLÄUFIGE INFORMATIONEN 

Bevor Sie mit der Installation und Verwendung des Heizgeräts beginnen, ist es unbedingt erforderlich, den Inhalt dieser Anleitung zu lesen. 

Die Nichtbeachtung der Anweisungen in diesem Handbuch kann zu einem unsachgemäßen Betrieb des Geräts, seiner Beschädigung oder zu Gefahren für den 

Benutzer führen. Einbau und Betrieb entgegen der Betriebsanleitung führen zum Verlust der Gewährleistungsansprüche. Eingriffe in die Konstruktion des 
Gerätes sind verboten. 

 

1.1. Allgemeine Anforderungen 

Nationale und lokale Vorschriften sind einzuhalten. 

Die Installation des Geräts sollte von einem qualifizierten Fachmann durchgeführt werden. 

Bei der Installation des Heizgeräts sind die geltenden nationalen und europäischen Normen sowie die örtlichen Vorschriften zu beachten, d. h.: 
EN 13229: 2001 A1: 2003 / A2: 2004 / AC: 2006 Festbrennstoff-Raumheizgeräte. Anforderungen und Prüfungen, Verordnung (EU) 2015/1185 der 

Kommission - bezüglich Ökodesign-Anforderungen, 

 

1.2. Zweck der Heizung 

Der modulare Kamin Briliant auf Basis des Kamineinsatzes SMART ist zum Heizen des Raumes bestimmt, in dem er sich befindet. Das Gerät ist für die 

Verbrennung von Hackschnitzeln (Buche, Hainbuche, Eiche, Erle, Birke, Esche usw.) mit einem Feuchtigkeitsgehalt unter 20 % geeignet. 
 

1.3. Sicherung während des Transports 

Der Kamin wird montiert auf einer Palette geliefert, die mit einem Karton verschlossen ist. Die Elemente werden zusätzlich mit Schaumstoff und Folie vor 

Beschädigungen geschützt. Die Tür ist in der geöffneten Position verriegelt (versteckt in der Hubabdeckung). Prüfen Sie nach dem Auspacken, ob 
Transportschäden aufgetreten sind oder die im Ofen befindlichen Verkleidungselemente und Teile, wie z. 

Achten Sie beim Einbringen besonders auf die Elemente des Kamingehäuses und das Glas in der Tür, daher wird empfohlen, die Paneele des Kamingehäuses 
zu entfernen und die Feuertür herauszunehmen und sie während der Installation vor Beschädigung zu schützen. Wenn es notwendig ist, die Schamotteelemente 

zu demontieren, entfernen Sie zuerst den Deflektor und schrauben Sie die Befestigungslaschen ab. Um Schamotte auf der Rückseite auszuwerfen, heben Sie 

sie mit einem flachen Werkzeug (Spachtel) an und ziehen Sie den unteren Teil zu sich hin. Um die Tür abzusenken, entriegeln Sie sie zuerst (Abb. 1). Entfernen 
Sie dazu die Sicherungsschraube (Smart 3XLTh) oder schneiden Sie das Sicherungsband ab (Smart 2LXLTh, Smart 2PXLTh). 

 

Abb. 1. Transportsicherung  

 

1.4. Öffnen und Entfernen der Tür bei Montage und Service 

Um die Flügeltür zum Entnehmen oder Reinigen des Glases (in der Regel durch Anheben zu öffnen) zu öffnen, gehen Sie wie folgt vor: 

• Tür schließen, d. h. bis zum Anschlag absenken, 

• Ziehen Sie mit dem Zeigefinger die Sicherungslasche „A“ der Hebevorrichtung heraus und drehen Sie sie um 90º auf sich. Die Sicherheitsvorrichtung 

befindet sich direkt über der Oberkante der Tür (Abb. 2-A). 

• Mit dem Zeigefinger die Zunge „B“ zum Entriegeln der Tür herausziehen und um 90º auf sich selbst drehen. Die Zunge befindet sich oben und unten an 

der Tür (Abb. 2- B,). 

• Greifen Sie den Griff und schwenken Sie die Tür zur Seite Um die Tür sicher zu entfernen, entfernen Sie den "Z"-Stift am oberen Scharnierstift, kippen 

Sie ihn zur Seite und heben Sie die gesamte Tür an, bis der untere Stift aus der Rahmenöffnung springt. 

 
Abb. 2. Sprachorte zum Entriegeln der Tür 
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1.5. Kaminausrüstung

• Rost aus Gusseisen, Aschenkasten, Rohrstutzen 

• Deflektor aus Vermiculit 

• Beschläge und Abweiser aus Schamotte 

•  •  • Stützstruktur des Gehäuses mit einem Dreieck 

• Hitzeschild 

• Obere Abdeckung 

• Untere Platte des Kamins 

• Seitliches Kaminmodul x 2 

• Das obere Modul des Kamins 

 

2. TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 

2.1. Bau eines Kamins 

Ein modularer Kamin mit Kamineinsatz aus Stahl ist zum Verbrennen von Brennholz bestimmt. Es erwärmt den Raum durch die Strahlung des Glases und die 

Konvektion der warmen Luft, in der es installiert ist. Der Ofenraum ist von innen mit Schamottegarnituren ausgekleidet. Der Stahlkörper ist von einem 

Stahlmantel mit unterem und oberem Gitter umgeben, auf dem die keramischen Gehäuseplatten platziert sind. (Abb. 3). Der Brennstoff wird durch eine mit 

hitzebeständigem Glas ausgestattete Tür in die Brennkammer geladen. Die Feuerstelle des Kamineinsatzes ist mit einem horizontalen Rost aus Gusseisen 

ausgestattet. Die Asche des verbrannten Brennstoffs fällt in den Aschenkasten, der sich unter dem Rost befindet. Über der Ofenkammer ist ein Deflektor aus 

Vermiculit installiert, der das Rauchgas zu den oberen Stahldeflektoren leitet. Die Menge an Primär- und Sekundärluft wird durch den Luftklappenregler 

reguliert. Die Luftzufuhr erfolgt von außen über einen Anschluss mittig von unten oder von hinten an das Gerät. Das Rauchgas wird durch den 

Schornsteinanschluss abgeführt. 

 

Abb. 1. Aufbau eines modularen Kamins 

 

2.2. Technische Daten 

 Tabelle 1. Kamineinsatz für feste Brennstoffe mit geschlossenem Feuerraum Kategorie- 1C 

Thermische Energie für die Raumheizung kW 6,5 

Thermischer Wirkungsgrad bei Nennwärmeleistung % 82 

Energieeffizienzklasse - A+ 

Emissionen in Verbrennungsprodukten:   

CO (bei 13% O2) mg/m3 985 

OGC (bei 13% O2) mg/m3 50 

NOx (bei 13% O2) mg/m3 124 

PM (bei 13% O2) mg/m3 10 

Abgastemperatur oC 245 

Massenstrom für Nennleistung g/s 6 

Schornsteinzug Pa 12 

Luftanschluss Durchmesser mm 149 

Der Durchmesser des Schornsteinanschlusses mm 176 

Nominale Belastung kg 2,3 

Art des Kraftstoffs Laubholzstämme mit einem Feuchtigkeitsgehalt von <20 % 
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Abmessungen des Kamineinsatzes Smart 3XLTh 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abmessungen des Kamineinsatzes Smart 2LXLTh 
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Abmessungen des modularen Kamins: 

 

Rys. 4. Briliant - Smart 3XLTh  

 

 

 

 

 

Rys. 5. Briliant Corner - Smart 2LXLTh  
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3. MONTAGE UND INSTALLATION 

a) Nationale und lokale Vorschriften sind einzuhalten. 

b) Das Gerät sollte von einem qualifizierten Fachmann installiert werden. 

c) Bei der Installation des Heizgerätes sind die geltenden nationalen und europäischen Normen sowie die örtlichen Vorschriften zu beachten. 
d) Vor Beginn der Installation und des Anschlusses des Kamineinsatzes: 

e) dieses Installations-, Betriebs- und Wartungshandbuch lesen, 

• die Vollständigkeit des Zubehörs prüfen (Punkt 1.4), 

• stellen Sie sicher, dass der Untergrund, auf dem das Heizgerät aufgestellt wird, eine ausreichende Tragfähigkeit hat, 

• Überprüfung des technischen Zustands des Schornsteins (seine Effizienz und Eignung für eine bestimmte Aufgabe), 

• prüfen Sie die Verstopfung der Frischluftzufuhrleitung von außen, 

• vom Schornsteinfeger eine entsprechende Bescheinigung zur Nutzung des Schornsteins einholen, 

• Sorgen Sie für die erforderliche Belüftung des Raums, in dem das Heizgerät installiert ist. 

f)     Das Gerät darf nur unter Raumbedingungen gelagert und betrieben werden (hohe Luftfeuchtigkeit kann die Lackierung beschädigen und somit Korrosion 

an Stahlelementen des Heizgerätes verursachen). 

 

3.1. Sichere Installationsregeln - Brandschutzanforderungen 

Arbeitsschutzregeln, fachgerechte und sichere Installation des Kaminofens und Anschluss an das Rauchgasableitungssystem: 

• Der Raum, in dem der Raumheizer installiert werden soll, sollte ein Volumen haben, das sich aus der Kennzahl von 4 m3 x 1 kW der 
Nennwärmeleistung dieses Geräts ergibt, jedoch nicht weniger als 30 m3, 

• das Heizgerät sollte auf einem nicht brennbaren Untergrund mit ausreichender Tragfähigkeit aufgestellt werden, 

• der Boden vor der Ofentür ist mit einem Streifen aus nicht brennbarem Material gemäß Zeichnung Nr. 6 zu sichern, 
• Das Raumheizgerät und die Rauchabzugskanäle sollten von brennbaren, freiliegenden Bauteilen des Gebäudes ferngehalten werden, 

• Rauchabzüge sollten eine ausreichende Temperaturbeständigkeit für die Ableitung von Abgasen aus der Verbrennung fester Brennstoffe aufweisen, 

 

 
 

 Abb. 6. Mindestabmessungen der Schutzfolie 
 

Der Kamin gibt durch das Glas viel Wärme an die Umgebung ab, denken Sie also daran, brennbare Elemente, d. h. Holz- oder Polstermöbel, in einem Abstand 

von mindestens 120 cm von der Feuertür, 5 cm von der Seite des Gehäuses ( Abb. 7) Der Kamin hat einen Stahlmantel, der die Gehäuseelemente vor 
übermäßiger Erwärmung schützt. Warme Luft strömt durch die Öffnungen in der oberen Abdeckung aus, deshalb halten Sie bei der Installation des Kamins 

einen sicheren Abstand zur Decke. (Abb. 8.) Um eine Wärmeaufnahme der Rückwand zu verhindern, sollte eine Wärmedämmung verwendet werden (4 cm 
Mineralwolle oder 6 cm Calciumsilikat-Dämmplatten). Bei Aufstellung an einer brennbaren Wand Sicherheitsabstand einhalten - der hintere Teil der Feuerstätte 

sollte nicht näher als 40 cm heranrücken, der Durchgang durch die Wand zum Schornstein muss unbedingt isoliert sein. 

 
 

 

 
Abb. 7. Erforderliche Abstände zu brennbaren Elementen   
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Abb. 8. Erforderliche Abstände von der Decke 

 

3.2. Kaminunterlage 

Der Kamin sollte auf einer unbrennbaren Unterlage, die eine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, aufgestellt werden. Wegen des punktartigen Drucks auf die 

Fläche der Unterlage wird eine ausgewogene Verteilung des Kamingewichts auf einer größeren Fläche des Bodens empfohlen. 

Um das Biegen des Bodens zu vermeiden, sollte der Einsatz auf der vorher vorbereiteten Stelle, die in der Regel den Umriss der geplanten Ausmauerung bildet, 

aufgestellt werden. Die Montagestelle sollte eine feste Unterlage bilden, also über keine Isolierungsschicht wie z. B. Styropor, Mineralwolle oder 

Holzspannplatte (Abb. 9) verfügen. Die Unterlage darf nicht aus leichtbrennbaren Stoffen ausgeführt sein. Brennbare Böden wie z. B. Parkett, Paneele, 

Teppichböden und dergleichen, erfordern eine Schutzschicht aus nichtbrennbaren Materialien wie Z. B. Steinplatte, Terrakotta und dergleichen. 
Zwischen der Tür und den leichtbrennbaren Gegenständen (z. B. Möbel, Fernseher und anderen Gegenständen der Innenraumausstattung) sollten ein sicherer 

Abstand von mindestens 120 cm eingehalten werden. 

ACHTUNG!   Die Schichtdicke des Fundaments aus Stahlbeton unterhalb des Kamingehäuses sollte nicht weniger als 6 cm betragen. 

 

 

Abb. 9. Kaminunterlage. 

3.3. Luftzufuhr 

Die Menge der zugeführten Luft bestimmt den korrekten Betrieb des Geräts. In dem Raum, in dem der Ofen installiert ist, sollte eine Schwerkraftzufuhr von 
Frischluft in Höhe von mindestens 10 m3 / h pro 1 kW Nennwärmeleistung zum Ofen erfolgen. Am Luftzufuhrrohr sollte ein externes Gitter installiert werden, 

um das Eindringen von Schädlingen, Blättern usw. zu verhindern. Die Gitterfläche muss groß genug sein, um den Luftstrom in den Raum nicht zu verringern. 

Achten Sie darauf, dass die Gitter an den Lufteinlässen frei sind und nicht automatisch schließen. Bei gleichzeitigem Betrieb mit anderen Öfen muss die 
Luftzufuhr für alle Geräte ausreichen. 

 
Briliant-Kamine sind standardmäßig mit einer unabhängigen Luftzufuhr zur Brennkammer ausgestattet, die eine Installation von der Unterseite oder der 

Rückseite des Geräts ermöglicht. Es wird empfohlen, die Luftzufuhr zum Ofen von außen (vorzugsweise mit Rohr Ø 150 mm oder Flachkanälen mit ähnlichem 

Querschnitt) auf kürzestem Weg vorzunehmen. Es genügt auch, den Raum anzuschließen, in dem der Ofen steht Heizung wird direkt oder indirekt mit dem 
Raum installiert, der Zugang zur Außenluft hat Bei einer separaten Luftzufuhr ist die Installationsbedingung, einen Lufteinlass in der Außenwand mit einem 

Gitter auf beiden Seiten der Wand herzustellen. 

 

ACHTUNG! 

Unzureichende Belüftung kann den Verbrennungsprozess unterbrechen und Zugstörungen verursachen, die zu Rauchentwicklung im Raum führen können. 

Wenn der Einsatz nicht an den Außenlufteinlass in dem Raum angeschlossen ist, in dem der Ofen installiert ist, ist es verboten, eine mechanische Entlüftung 
zu verwenden 
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3.4. Schornstein und Lüftung 

Der Schornstein ist ein wichtiger Faktor für die volle Nutzung einer Feuerstätte. Selbst das beste Gerät wird schlecht funktionieren, wenn der Schornstein falsch 

dimensioniert oder nicht in einwandfreiem Zustand ist. Der Schornsteinzug ist in erster Linie von der Höhe und dem inneren Durchmesser des Schornsteins 

abhängig, sowie von der Rauchgas und Außentemperatur. Der Durchmesser des Schornsteins darf nie geringer als der Durchmesser des Rauchrohres sein. 
Mindestförderdruck bei Nennleistung 12 Pa. 

Der Zug (Förderdruck) wird stärker, wenn - der Schornstein wärmer ist als die Außenluft, bei längerem Schornstein, gute Luftzufuhr bei der Verbrennung 

gewähr leistet ist.  
Wenn der Durchmesser des Schornsteins im Vergleich zur Feuerstätte zu groß ist, ist es schwierig, einen guten Zug zu erzielen, da sich der Schornstein nicht 

genügend erwärmt. In diesem Fall holen Sie bitte den Rat des Fachmanns ein, der Sie sicher berät. Bei zu starkem Zug hilft ein Zugreduzierer. Falls notwendig, 

kontaktieren Sie einen Schornsteinfeger. 
 

Warnung!  

• Ungünstige Zugverhältnisse oder widrige Witterungsbedingungen, z.B. Nebel, Wind usw., können den Rauchgaszug beeinträchtigen, der für das 

Befeuern erforderlich ist.  

• Diese Bedingungen sollten vor dem Anzünden des Kamins überprüft werden. Liegt der erforderliche Rauchgaszug im Schornstein nicht vor, 

sollte der Kamin nicht genutzt werden. 

• Wenn das Gerät mit einem mehrfach belegtem Schornstein verbunden wird, muss das selbstschließende Türsystem funktionsfähig sein.  

• Lufteinlässe dürfen nicht blockiert werden. 

• Aktive Abluftventilatoren im selben Raum oder Bereich wie das Gerät können Probleme verursachen. 

• Die Lage und Größe der Abgaseinlassöffnung zu den Schornstein sollten auf Grundlage der Höhe und des Typs des gewählten Einsatzes festgelegt 

werden, 

• Die Schornsteinhöhe sollte mindestens 6 m vom Boden oder 4,5 m von der Abgaseinlassöffnung betragen, 

• Der Querschnitt des Schornsteins zur Abgasabfuhr Kamineinsätzen muss mindestens Ø 180 mm, 

• Zur Reinigung des Schornsteins und der Abgasabfuhrkanäle soll ein qualifizierter Fachmann beauftragt werden, 

• Die Schornsteinreinigung sollte 2 mal im Jahr stattfinden, jedes Mal bei einer längeren Stillstandszeit, 

• Abstand zur Putztür des Schornsteins und zum Verbinder halten, 

• Die Mündungen der Leitungen, die zusammen mit dem Heizgerät benutzt werden, können Probleme bereiten, 

• Die Konstruktion der Lufteinlassgitter soll ihr selbsttätiges Schließen verhindern, 

 

3.5. Montageanleitung zum Keramik Kamin Briliant 

Sinterkeramik darf man nicht mit Metallwerkzeuge zu schlagen oder auch leicht geschlagen weil kann zerschlagen wie Glass sein. 

Zur Instalation sind minimum 2 Personen nötig. 

 

1) Mit einem Steckschlüssel lösen Sie die Befestigungsschrauben hinten und vorne. Ziehen Sie Dann die Abdeckung nach oben, heben und herausnehmen. 

 

 
2) Der obere Sinter ist an der Stellschraube befestigt. Um es zu 

entfernen, heben Sie es an und schieben Sie es dann gleichmäßig 

nach vorne. Stellen Sie es auf eine stabile Oberfläche.  
 

 

3) Seitenelemente sind mit Federn befestigt. Entfernen Sie sie durch 

"Drücken" und ziehen Sie sie dann beim Drücken und nach oben 

ausschieben. 
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4) Unteren Sinter nach Vorne entfernen. 

 

5) Lösen Sie die Schrauben, mit denen die Füße befestigt sind. 

 

6) Entfernen Sie den modularen Kamin von der Palette. 

 
7) Entfernen Sie die Verriegelungsschraube des Gegengewichts. 

 

8) Stellen Sie den Keramik Kamin an den Installationsort. Verwenden Sie 
einen Schraubenschlüssel, um den Kamin auszurichten. 

 

 
 

9) Installieren Sie die Luftzufuhrleitung und die Abgasleitung zum 
Schornstein. 

 

10) Alle Schrauben M6x16 vom Satz, der zugegeben ist in alle Öffnungen, 
die in untere Blende vorbereitet sind zugeschrauben –wie auf Bilder unten). 

 
 

11. Schieben Sie den unteren Sinter ein, dann mit Stellungsschrauben (für 
Front und aus rechter Seite sind das linkere Schrauben, für linke Seite ist 

das rechte Schraube), positionieren bitte den Sinter und dann regulieren 

(mit anderen Schrauben) der Spalt zwischen Sinter und Blende. 

 
 

12) Installieren Sie den Seitensinter, indem Sie ihn „drücken“ und dann 
nach unten schieben. Um den unteren Sinter mit dem seitlichen Sinter 

auszurichten, muss er ausgefahren und dann mit Hilfe von Haltemuttern 
und Rückzug entsprechend eingestellt werden. bis eine zufriedenstellende 

Wirkung erzielt wird. 

 
 

 
 
13) Heben Sie den oberen Sinter beim Zusammenbau über die Blende und 

denken Sie an die Befestigungsschraube.  

 
14) Überprüfen Sie die Position des Sinters auf der Blende, wenn es 

Unterschiede gibt, entfernen Sie den Sinter und stellen Sie die Blende mit 

den Gewindestangen ein. 
 

 
15) Richten Sie den oberen Sinter auf den seitlichen Sinter aus, indem Sie 

den oberen Sinter entfernen und dann den seitlichen Sinter mit den 

Einstellmuttern entsprechend einstellen. Nach dem Einstellen den 
Seitensinter mit den Kontermuttern sichern. 

 

 
 

16) Bringen Sie die obere Abdeckung wieder an und ziehen Sie die 
vorderen und hinteren Befestigungsschrauben fest. 
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4. BEDIENUNGSANLEITUNG 

4.1. Sicherheits- und Betriebsvorschriften 

Beachten Sie bei der Verwendung des Geräts die folgenden Regeln: 

• kein Wasser über das Feuer in der Brennkammer gießen, 
• geeignetes Werkzeug und persönliche Schutzausrüstung (Handschuhe) verwenden, um den Ofen zu bedienen, 

• Betrieb und Einstellung sollten von Erwachsenen durchgeführt werden, die mit dieser Anleitung vertraut sind, 

• die Glasscheibe bleibt während der Explantation des Herdes und nach dessen Ablauf mehrere Stunden heiß (> 100 °C) - besondere Aufmerksamkeit, dies 
gilt vor allem für Kinder, 

• es ist verboten, brennbare Flüssigkeiten wie Lösungsmittel, Benzin oder Rohöl usw. zum Anzünden des Ofens zu verwenden, 

• brennbare und ätzende Materialien aus der Umgebung des Ofens entfernen, 
• der Ofen, der durch das Glas strahlt, gibt eine erhebliche Menge an Wärmeenergie ab, deshalb lassen Sie brennbare Materialien und Gegenstände nicht 

näher als 120 cm vom Glas entfernt, 

• Der Betrieb des Gerätes darf nur bei geschlossener Ofentür erfolgen, außer zum Zeitpunkt der Holzbeschickung - die Tür darf nicht unbeaufsichtigt 
angelehnt bleiben, 

• Beim Entleeren des Ofens von der angesammelten Asche die Asche in einen metallischen oder nicht brennbaren Behälter entfernen - denken Sie daran, 

dass selbst scheinbar abgekühlte Asche sehr heiß sein und einen Brand verursachen kann, 
• Seien Sie bitte während des Betriebs besonders vorsichtig - das Hochtemperaturgerät kann Sie verbrennen, 

• bei ungünstigen Witterungsverhältnissen kann es zu Störungen im Schornsteinzug kommen, deshalb beim Betrieb des Gerätes besondere Vorsicht walten 

lassen - das Heizgerät sollte nur unter Aufsicht betrieben werden, 
• reduzieren oder unterbrechen Sie im Falle eines Schornsteinbrandes die Sauerstoffzufuhr zum Ofen so weit wie möglich, indem Sie die Tür schließen und 

die geregelte Luftzufuhr schließen. Rufen Sie die zuständige Feuerwehr an. (FEUERWEHR TEL. 998, oder Notruf 112). Ein Schornsteinbrand kann ihn 

beschädigen. Auf keinen Fall die Tür öffnen oder Wasser über den Schornstein gießen. Rufen Sie vor der Wiederverwendung ein 
Schornsteinfegerunternehmen an, um den technischen Zustand des Rauchrohrs zu überprüfen. 

• Das Gerät sollte von autorisierten Servicestellen repariert werden. 

• die Reinigung des Ofens und der Rauchgaskanäle sollte einem qualifizierten Fachmann anvertraut werden, 
• Der Schornstein sollte zweimal jährlich und jeweils bei längerer Stillstandszeit gereinigt werden. 

 

4.2. Empfohlener Brennstoff  

Der Kamineinsatz ist für die Verbrennung von Holzscheiten wie Buche, Hainbuche, Eiche, Erle, Birke, Esche usw. bis zu einer Länge von 30 cm geeignet. 

Es sollte Brennholz verwendet werden, dessen Feuchtigkeit 20 % nicht übersteigt, was einem Holz entspricht, das 2-3 Jahre nach dem Fällen abgelagert und 

unter Dach gelagert wurde. Nach zweijähriger Lagerung werden die Gerbstoffe, flüchtige Harzbestandteile, Terpentin etc. aus dem Holz entfernt. Trockenes 
Holz sollte jedoch nicht zu lange in feuchten Räumen gelagert werden, da es aufgrund seiner Hygroskopizität wieder 30 % Luftfeuchtigkeit erreichen kann. 

 

Es ist nicht akzeptabel, frisches Holz zu verbrennen, da es schlechter brennt, raucht und das Glas, den Herd und den Schornstein verschmutzt und der Umwelt 
schadet. Es ist verboten, Kohle und Koks im Kamin zu rauchen. Spanplatten, lackiertes und gebeiztes Holz, Kunststoffe sowie Papier- und Stoffabfälle sind 

auf keinen Fall zur Verbrennung geeignet und können das Gerät beschädigen und eine Gefahr für Leben und Gesundheit der Benutzer darstellen. Ebenfalls 

verboten ist das Räuchern von Nadel- und Nadelbäumen mit Rodungen, die eine starke Rauchentwicklung am Gerät verursachen und eine häufige Reinigung 
des Gerätes und des Schornsteins erforderlich machen. 

 

Warnung!  

• das Trocknen von Holz ist notwendig, da es im nassen Zustand sogar einen doppelt so geringen thermischen Wirkungsgrad haben kann (ein Teil der 

Wärme wird zum Trocknen des Brennstoffs und zum Verdampfen des Wassers aus dem Ofen verwendet, anstatt die Wohnung zu heizen). 
• wir härten das Holz niemals in Form von ganzen, nicht gespaltenen Scheiten, da die darin enthaltene Feuchtigkeit auch langfristig nicht verdunstet 

und das Holz verrottet, 

• die Holzstücke an einem belüfteten, aber überdachten Ort lagern – vorzugsweise unter einem Unterstand oder in einem Schuppen mit durchbrochener 
Wandverschalung, der eine freie Belüftung ermöglicht, 

• es ist verboten, Kohle und Koks sowie alle Arten von Müll und Holzabfällen zum Räuchern zu verwenden, 

• Die Verwendung von minderwertigem Kraftstoff kann das Gerät beschädigen und zum Erlöschen der Garantieansprüche führen. 
•  

4.3. Erstes Heizen  

Das erste Brennen sollte unter Aufsicht bei minimaler Temperatur und leicht geöffneter Tür durchgeführt werden, um die Materialien allmählich an die hohe 
Temperatur anzupassen und ein Anhaften der Dichtung an der Farbe zu verhindern. Nach ca. 1 Stunde Brenndauer kann die Brennintensität erhöht werden, um 

eine höhere Temperatur auf der Geräteoberfläche zu erreichen.Nach dem Erhitzen des Einsatzes härtet der hitzebeständige Lack aus, was zu einem 

unangenehmen Geruch und Rauchentwicklung auf dem Gerät führt Oberfläche des Ofens. Die Emission von Schadstoffen ist kurzfristig und einmalig. Aus 
diesem Grund sollte der Raum sowohl während als auch nach dem Ausbrennen gut gelüftet werden.  

 

4.4. Verbrennungsregulierung  

Die Regulierung des Luftzutritts in dem Kamineinsatz erfolgt mit Hilfe  der Luftregler R der (Abb. 1.6., 1.7.), der sich unter der Tür des Einsatzes befinden.  

NACH RECHTS ERHÖHEN WIR LUFTZUFLUSS, NACH LINKS VERRINGERN WIR LUFTZUFLUSS. 

• Wenn Regler ist ganz nach rechts verschoben - ist das  maximal Luftströmung unter Feuerrost A = 100%  und maximaler Luftströmung aus ober Leiste, 

so genannten Luftkurtine B= 100% 

• Wenn Regler wird nach links zur mittlere Stelle verschoben die Luftströmung durch Feuerrost wird von 100 % zum 2 % begrenzt und die Luft für 

Luftkurtine von B =100% zum 75 %. 

• Wenn Regler wird weiter nach links von mittlerer Stelle verschoben die Luft für Luftkurtine wird vom B=75% zum 30 % begrenzt  

• Der Regler ganz nach links verschoben  bedeutet Luftzufluss zum B=30% eingeschlossen 

• Ungeachtet von der Luftregler Stelle – Tetrierluft zur Abgasennachverbrennung hat immer bleibende Wert C= 100 % 
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Während jedes Heizens gibt es drei Phasen, in denen die Position der Regler geändert werden kann: 

I. ENTZÜNDUNGSPHASE – muss maximal viel frisches Luft zum Feuerraum durchgeführt sein , der Regler soll maximal geöffnet sein . Zur Zeit wenn 

erscheint sich Flammen die Türe darf man unter ständigen Kontrolle leicht geöffnet sein. 

II. PHASE DES NORMALBETRIEBS - Nach der vollkommenen Entzündung und dem Erhitzen der Feuerung erfolgt die regelmäßige Verbrennung. Vor 

dem Beginn der Regelierung, sollte man sicherstellen, dass das Brennmaterial intensiv genug brennt, dass die Reduktion der Luftzufuhr nicht zum 

Erlöschen des Feuers in der Feuerung führen wird. In dieser Phase soll die Luft unter den Rost durch das Verschieben des Reglers in der mittlere Stelle 

(senkrecht zur Türe).. Die Optimierung der Verbrennung wirkt sich direkt auf die niedrigere Verbrennungstemperatur, die Verlängerung des 

Verbrennungsprozesses, den geringeren Brennstoffverbrauch, die optimale Ausnutzung der erzeugten Energie und verlängert die Nutzungsdauer des Geräts.  
III. PHASE DES AUSLÖSCHENS - in dieser Phase hört der Brennstoff auf zu brennen. Die angesammelte Glutschicht weist noch viel Wärmeenergie, die  

kann man in Feuerraum länger zu halten - durch Reduzierung der Luftzufuhr (der Regler:  maximal nach links 

 

4.5. ANZÜNDEN 

Legen Sie zum Anzünden trockenes und möglichst feinstes Spaltholz und ein paar kleinere Scheite auf. Sie können handelsübliche Sägemehl- oder 

Petroleumfeuerzeuge verwenden, um das Anzünden zu erleichtern. Verwenden Sie kein Spiritus, Benzin, Öl und andere brennbare Flüssigkeiten. 

Um schneller zu starten, gehen Sie wie folgt vor: 

           

5. Schließen Sie nach dem 

Anzünden des Schornsteins die Tür und verwenden Sie den Luftregler, um die Zufuhr zu reduzieren, um eine Nennverbrennung zu erreichen. 

6. Nachdem Sie die Glühschicht erhalten haben, beladen Sie den Ofen mit einer Nennmenge Holz (entlang des Ofens - 

Scheite auf einer Pyramide). 

7. Die Verbrennungsintensität wird durch Regulierung der Luftzufuhr zum Ofen erreicht. 

 

Abb. 10. Luftregler,  Abb. 11. Luftumwälzung: A-Primierluft unter den 
Rost, B- Sekundärluft,  C-Tetrierluft 

1. Öffnen Sie die Tür und ziehen 

Sie den Luftregler so weit wie 

möglich heraus 

2. Legen Sie am Boden des Ofens 

dickere Holzscheite entlang des 

Ofens und ordnen Sie dann kleinere 

Holzscheite oben an. 

 

3. Anzündholz oben 

auflegen und mit kleineren 

Holzstücken (z. B. Rinde) 

abdecken. 

 

4. Zünde das Anzündfeuer an und 

schließe die Tür, um das Feuer 

schneller anzuzünden. 
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Warnung! 

Lassen Sie die Tür nicht unbeaufsichtigt offen. 

Beim Anfeuern und Nachfüllen einer weiteren Portion Brennstoff den Ofen mit maximaler Frischluftzufuhr versorgen – dazu die Tür leicht öffnen 

und den Regler auf die maximale Luftstromposition stellen – damit der angesammelte Brennstoff mit einer intensiven Flamme zu brennen beginnt. 

Holz, das auf die Heizschicht gelegt wird, erzeugt große Mengen entzündlicher Gase, die, wenn sie sich im Ofen ansammeln, explodieren können, 

das Glas zerbrechen und Personen in der Nähe des Ofens verletzen können. Das Schließen der Lufteinlässe zur Verbrennungskammer kann dazu 

führen, dass das Glas als Ergebnis der Kohlendioxid-Halbverbrennungsreaktion zersprengt wird, die sich in Kohlenmonoxid umwandelt. 

Das Lesen dieser Bedienungsanleitung ist notwendig, um die Sicherheit der Benutzer des Kamins zu gewährleisten und die ordnungsgemäße 

Verwendung und Beseitigung des Risikos zu gewährleisten. 

 

4.6. Betrieb bei minimaler Leistung während der verlängerten Laufzeit 

Der Kamineinsatz kann bei minimaler Heizleistung betrieben werden, und die Gluterhaltung in der Feuerung kann bei Beladung mit dicken Holzscheiten 

und bei fast völligen Sperrung der Luftzufuhr A und der völligen Sperrung von B, beim Schornsteinzug von ca. 5 Pa sogar mehrere Stunden betragen. 

Die Senkung der thermischen Wärmeleistung des Kamineinsatzes unterhalb der Nennleistung wird durch Reduzierung der Luftströmung B, durch 

Verringerung der Schornsteinzugs p<10Pa und durch Beheizung des Kamineinsatzes mit Knüppeln aus hartem Laubholz mit größerem Umfang (je größer 

der Durchmesser der Knüppeln, desto geringer wird die erreichte Wärmelast), erreicht. 

Die Luftzufuhr in die Feuerung darf nicht in der Entzündungsphase verringert werden! 
 

4.7. Maximale Verladung 

Die Maximale Verladung mit dem Brennstoff sollte die Menge des Brennstoffs bei Nennbetriebsbedingungen des Geräts nicht mehr als 30% übersteigen. 

Übermäßiges Heizen kann zur Überhitzung von kritischen Komponenten des Einsatzes führen und seine Beschädigung verursachen. 

Der Kamineinsatz verfügt über eine Konstruktionsbedingte Tiefschichtverbrennung. Dies bedeutet, dass der Brennstoff für die Verbrennung auf der 
glühenden Kohle nur auf einer einzigen Schicht gelegen werden soll. Es sollte angemerkt werden, dass die Anordnung eines hohen Stapels zu einer 

zusätzlichen Wärmeverlust (weil die Verbrennung im oberen Teil des Fuchses erfolgt - ein Großteil der Wärme entweicht durch den Schornstein) führt. 

 

Warnung! 

Verbrennung von Holz in einer die maximale Verladung übersteigenden Menge ist strengstens untersagt und kann zu Schäden des Geräts 

führen. 

Ein weiterer Teil des Holzes sollte ausschließlich auf die Glutschicht in der Phase des Auslöschens des vorherigen Brennzyklus aufgelegt werden. 

 

4.8. Pflege 

Damit das Gerät richtig funktioniert, sollte die Feuerung regelmäßig von der 

angesammelten Asche und Ruß gereinigt werden. Die äußeren Teile können mit einem 

feuchten Tuch abgewischt werden und eventuelle Schäden an der Schutzschicht können 
mit hitzebeständiger Sprühfarbe repariert werden. Alle Gold-, Chrom- oder 

Messingoberflächen mit einem weichen, trockenen Tuch abstauben oder allgemein im 

Handel erhältliche Pflegepasten verwenden. 
Die Häufigkeit der Scheibenreinigung ist von der Qualität des verwendeten Holzes 

abhängig. Verschmutzungen können mit besonderen Reinigungsmitteln für 

Kaminscheiben entfernt werden (es muss darauf geachtet werden, dass die 
Reinigungsmittel mit der Türdichtung und der gemalten Türelementen nicht in Kontakt 

kommen). Vor der Verwendung des Reinigungsmittels sollten die Anweisungen auf 

der Verpackung sorgfältig gelesen werden. Die Scheibe sollte unter keinen Umständen 
gereinigt werden, wenn sie heiß ist. Eine weitere Möglichkeit die Scheibe zu reinigen 

besteht darin, sie mit einem feuchten Tuch oder mit einem Stück Papier, das in der 

Asche getaucht wurde, abzuwischen. 
Bei Einsätzen mit einer hochschiebbaren Tür - zur Scheibenreinigung öffnet sich die 

Tür zur Seite. Das Türöffnen wurde auf der Seite 3 geschildert. Bei diesem Einsatztyp 
ist es auch wichtig, die Reinheit der Hebeführung, deren Zustand einen wesentlichen 

Einfluss auf den Betrieb der Hebevorrichtung hat, zu erhalten. Die Hebeführungen befinden sich an den Seiten der Tür und werden sichtbar nach dem 

Hochheben der Tür. Für die Konservierung können WD40 oder ähnliche Mittel verwendet werden. Dick- und zähflüssig Schmierstoffe sollten nicht 
verwendet werden. 

Um überschüssige Asche aus der Feuerung zu entfernen sollte die Tür geöffnet werden, der Rost mithilfe des Griffs („der kalten Hand”) entfernt werden 

und der Behälter im Inneren entfernt und entleert werden. Ein sehr guter Weg den Einsatz zu reinigen ist es, die Asche mit einem handelsüblichen 

Staubsaugeraufsatz für Kamine zu entfernen. Man kann nicht vergessen, unter dem Aschenkasten abzustauben. Die sich dort befindenden Ascheteilchen 

können zur Sperrung der Luftzuführungsvorrichtung führen. 

Die Reinigung der Abgaskanäle, des Verbinders und des Schornsteins sollte von einem qualifizierten Fachmann durchgeführt werden. 
 

 

Warnung! 

Die glut kann sich für mehr als einen tag halten! 

Vor der verwendung eines chemischen präparates zur scheibenreinigung sollten die anweisungen auf der verpackung gelesen werden! Chemikalien 

zur reinigung von kaminscheiben beinhalten stark ätzende basen, die in kontakt mit stahlelementen des einsatzes ihre korrosion verursachen 

können! 

Falsche verwendung der flüssigkeit hat eine vernichtende wirkung auf die scheibendichtung, die im endeffekt hart wird und kann scheibenbruch 

verursachen! 

 

5. INSTRUKTION UM SICHERN FEUERRAUM BEIM PANNE ZU AUSLÖSCHEN 

Im Fall wenn Kamineinsatz ist benutz und ist Panne aufgetreten soll man  sofort: 

• Luftzufuhr  zum Feuerraum zu verringern  - Luftregler ganz in Position Geschlossen zu verschieben 

• Notfalls darf man vorsichtig den Brenstoffüberschuss zum Metaleimer herausnehmen, dann  nach Gebäude  Außen wegtragen  um die Stummel zu 

verglimmen 

• Geeignetes Services anrufen im Zweck um die Ursachen  und Konseqenzen von der Panne zu enfernen. 

 

DARF MAN NICHT IM KEINEN FALL DER FEUERRAUM MIT WASSER ZU ÜBERGIESEN.  

 

Bild. 12. 
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6. DIE ERKENNUNG DIE FEHLER: 

 

7. ERSATZTEILE 

Das Unternehmen HAJDUK garantiert die Lieferung von Ersatzteilen während der ganzen Nutzungsdauer des Geräts. Es sollten nur Ersatzteile des 
Herstellers verwenden werden. Sie können bei den Händlern oder direkt beim Hersteller gekauft werden. Den notwendigen Garantie- und 

Nachgarantieservice bietet das Netz von Vertretern im ganzen Land. 

 

8. REKLAMATIONSVERFAHREN 

Nach der Feststellung eines Schadens am benutzten Gerät, sollte man sich an den Händler, bei dem das Gerät gekauft wurde, wenden und folgende 

Informationen geben: 

• Vorname, Nachname, Adresse und Telefonnummer des Besitzers 

• Garantieschein 

• Datum der Entstehung des Schadens 

• Beschreibung oder Umstände der Entstehung des Schadens oder Mangels 

 

9. ENTSORGUNG NACH LEBENSDAUER 

Der Kamin wird aus umweltneutralen Rohstoffen hergestellt. Nachdem das Gerät abgenutzt ist, sollten die Teile, d. h. Keramik, Glas, Dichtungen, die der normalen 
Abfallsammlung unterliegen, demontiert und der Stahlkörper des Ofens verschrottet werden. Treffen Sie Vorsichts- und Sicherheitsmaßnahmen bei der Demontage des 

Geräts.  

 

10. WARUNKI GWARANCJI 

1) Der Garantiegeber garantiert den effizienten Betrieb des Gerätes bei bestimmungsgemäßem Gebrauch und Einhaltung der in der Anleitung angegebenen 

Bedingungen, insbesondere hinsichtlich Menge und Qualität des verwendeten Brennstoffes, Pflege des Gerätes und der Korrektheit der Kamininstallation. 
2) Der Käufer muss nach Entdeckung eines Mangels unverzüglich eine Reklamation beim Verkäufer einreichen, spätestens jedoch innerhalb von 14 Tagen nach 

seiner Feststellung. 

3) Die Reklamation sollte Folgendes umfassen: einen Reklamationsbericht mit einer Beschreibung und den Umständen des Schadens oder Mangels, eine ausgefüllte 
Garantiekarte und einen Kaufbeleg. 

4) Die Prüfung der Reklamation erfolgt innerhalb von 14 Tagen ab dem Datum ihrer schriftlichen Einreichung. 

5) Die Laufzeit der Gewährleistungsrechte wird ab Kaufdatum der Ware durch den Käufer gerechnet und beträgt: 
5 Jahre für den effizienten Betrieb des Gerätes,2 Jahre für Lagerkeramik - die Garantie erstreckt sich nicht auf Verfärbungen oder mechanische 

Oberflächenbeschädigungen,1 Jahr für Rost, Deflektor und Kamindichtungen. 

6) Die Garantie deckt nicht ab: 
a) hitzebeständiges Glas - bezieht sich auf alle Schäden, einschließlich Verschmutzung, Verfärbung, Mattierung und andere Veränderungen, die durch thermische 

Überlastung oder die Verwendung von ungeeignetem Brennstoff verursacht werden, 

b) mechanische und thermische Schäden, die durch Nichtbeachtung der Vorschriften der Betriebsanleitung entstehen, 
c) Schäden und Mängel, die durch technische Wartung, Reparatur oder Modifikation durch nicht autorisierte Personen verursacht wurden, 

d) Schäden und Mängel, die durch eine Konstruktion des Gerätes verursacht wurden, die dieser Installationsanleitung und Baupraxis nicht entspricht, 

e) Schäden und Mängel, die durch unsachgemäßen Betrieb, d. h. Kühlung mit Wasser, Überhitzung, Verwendung ungeeigneter Brennstoffe usw. 
7) Mängel oder Schäden an der Ware, die während der Gewährleistungsfrist festgestellt werden, werden kostenlos beseitigt, wenn der Mangel aus Gründen 

entstanden ist, die in der verkauften Sache liegen. 

8) Die Reparaturfrist beträgt 21 Tage ab Mitteilungsdatum bzw. 90 Tage bei Notwendigkeit der Lieferung von Teilen aus dem Ausland. Die Frist kann sich 
verschieben bei Störungen im Betrieb des Unternehmens, die durch unvorhersehbare Umstände verursacht werden, die sog „Höhere Gewalt“, z.B. soziale 

Unruhen, Naturkatastrophen, Einfuhrbeschränkungen etc. 

9) Die Gewährleistung verlängert sich um den Zeitraum ab dem Datum der Reklamation bis zum Datum der Benachrichtigung des Käufers über die Reparatur. 
10) Die Gewährleistung erfolgt durch den Verkäufer. 

11) Die Art der Reparatur wird vom Garantiegeber bestimmt. 

12) Der Garantiegeber hat das Recht, dem Käufer die mit der Reklamation verbundenen Kosten in Rechnung zu stellen, wenn festgestellt wird, dass der Mangel 
durch sein Verschulden verursacht wurde. 

13) Tätigkeiten im Zusammenhang mit Wartung, Reinigung, Einstellung und periodischem technischen Service der Kartusche werden gegen Bezahlung 

durchgeführt. 
14) Der Garantiegeber haftet nicht für Schäden, Schäden und Verluste, die aus der Fehlfunktion des Gerätes resultieren, wenn der Mangel durch nicht 

bestimmungsgemäße und nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Einsatzes oder durch unsachgemäßen Einbau verursacht wurde. 
15) Die vorstehenden Bestimmungen über die Gewährleistung heben, beschränken oder schließen in keiner Weise die Rechte des Verbrauchers wegen 

Nichtkonformität der Ware mit dem Vertrag aus, die sich aus den Bestimmungen über besondere Verkaufsbedingungen für Verbraucher ergeben. 

PROBLEM WAHRSCHEINLICHE URSACHE GEGENWIRKUNG 

Die Scheibe und Feuerraum 

schmutzt sich viel 

• nicht richtiger Brennstoff  – Feuchtigkeit >20% 

• zu niedrige Verbrennungstemperatur 

 

• Nur empholene Brensstofe verwenden 

• Beheizen empholene Holzmenge um die richtige Temperatur im 

Wassermantel zu erreichen 

Brennstoff brent sich schlecht 

oder löschen sich 

• nicht richtiger Brennstoff  – Feuchtigkeit >20% 

• zu schwacher Zug 

• Luftzuflussregler zu gemacht 

• Lufzzufluss vom Außen verschlossen 

• zu viel Asche im Feuerraum 

• Nur empholene Brensstofe verwenden  

• Ungünstige Wetterverhältnisse 

• Verbrennungproces nach Bedinunganleitung regulieren 

• Die Gitter und Luftzuflusskanal reinigen 

• Aschekaste reinigen 

Brennstoff brent sich zu 

schnell 

• Zu kleine Holzstücke 

• Luftzuflussregler nach max.geöffnet 

• Zu starkes Zug 

• Türdichtungen zerschlissen 

• Holzstücke Umkreis zu vergrössern 

• Verbrennungsprozes nach Bedinungsanleitung regulieren 

• Zug Moderator verwenden 

• Dichtungen tauschen 

Wenn die Türe sind öffnen 
geht Qualm zum Zimmer 

• nicht richtiger Brennstoff  – Feuchtigkeit >20% 

• nicht richtige Verbrnennungs Technik 

• zu schwacher Zug  

• Nur empholene Brensstofe verwenden  

• Nächste Holzmänge nur auf dem …. Glut hinlegen  

• der Schornstein reinigen 

Schamott ist durchgebrochen 

• ein Bruch in Schamotte während Holz 

hinzulegen  oder die Holzstücke herabrutschen 

sind 

• Verbrennungs mit Nasses Holz 

• Die Durchbruche im Schamott beschrenken nicht Benütutzungs 

Möglichkeiten – muss man auf Neue tauschen wenn Splittern 

wird 

• Nur empholene Brensstofe verwenden  
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11. GARANTIEKARTE  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12.  TYPENSCHILD 

 

 

GARANTIESCHEIN 

EINSATZMODELL:  

HERSTELLUNGSDATUM:  

STEMPEL UND UNTERSCHRIFT DES BÜRGEN 

(DES HÄNDLERS) 

 

ORT UND DATUM DES VERKAUFS: 
 Datum: 

 

VOR- UND NACHNAME DES KÄUFERS:  

STRASSE:  

ORT:  
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HAJDUK Agnieszka i Dariusz Nasińscy 

spółka z ograniczoną odpowiedzialnością sp. k. 

Ul. Kasprzaka 6F,  66-400 Gorzów Wlkp. 

www.hajduk-kamine.de 


